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ZEIT.WERK Zentrum für Freiwilligenarbeit Wetzikon+Seegräben 

Bahnhofstrasse 256 

8623 Wetzikon 

 

Telefon 044 552 27 27 

Beratungsstelle: beratung@zeitwerk.info 

Vermittlungsstelle: vermittlung@zeitwerk.info 

www.zeitwerk.info 

 

 

Verein Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben 

Bahnhofstrasse 256 

8623 Wetzikon 

 

Telefon 044 552 27 27 

info@vnws.ch 

www.vnws.ch 
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Geschichte des Vereins Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben 

 

Am 1. Dezember 2011 wird der Verein «Nachbarschaft Wetzikon» durch eine Trägerschaft, beste-

hend aus der Stadt Wetzikon, der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Wetzikon und der 

römisch-katholischen Kirchgemeinde Wetzikon, gegründet. 

 

2012 

•  Eine Geschäfts- und Vermittlungsstelle wird eingerichtet 

•  Einführung der Nachbarschaftshilfe 

2014 

•  Beitritt der Gemeinde Seegräben zur Trägerschaft des Vereins 

•  Einführung des Besuchsdienstes 

2016 

•  Umbenennung des Vereins in «Nachbarschaft Wetzikon/Seegräben» 

2016 

•  Durchführung Mittagstisch für Demenzbetroffene und ihre Angehörigen (bis 2017) 

2017 

•  Einführung Angebot Nachbarschaftsauto 

2019 

•  Umbenennung des Vereins in «Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben»  

Die bisherige Trägerschaft des Vereins wird aufgelöst. Der Vorstand setzt sich aus Freiwilligen 

sowie Vertretungen der Leistungsbezüger zusammen. Es werden Leistungsvereinbarungen 

mit der Stadt Wetzikon, der Gemeinde Seegräben und den beiden Landeskirchen 

abgeschlossen.   

Am 1. Juni startet ZEIT.WERK als Angebot des Vereins mit einer Beratungsstelle und 

eigenem Büro an der Bahnhofstrasse 256. 

2020 

•  Einführung von Zeitgutschriften 

2021 

•  Einführung Angebote Anrufdienst und Plaudertelefon 

•  Einführung Kafi ZEIT.WERK für den persönlichen Austausch 

2023 

•  Einführung Angebot Repair Café Wetzikon 

2024 

•  Einführung Angebot Kontaktpflege 

•  Integration der Computeria in den Verein  

2025 

•  Einführung des Zeitspendeausweis 

•  Einführung Gesellschafts-APP Crossiety 
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- Besuchsdienst      - Sonntagstreff 

- Nachbarschaftsauto     - weben 

- Nachbarschaftshilfe     - Geschichten erzählen 

- Anrufdienst      - Geocaching 

- Plaudertelefon 

- Beratungsstelle 

 
Der Verein Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben ist verantwortlich für 
den Betrieb von ZEIT.WERK. Er ist die Dachorganisation für das Repair 

Café, die Computeria und die Kontaktpflege, welche selbständig tätig 
sind. 

 

 
           (Stand: 19.12.2024) 

  

Verein Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben 

Computeria 
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Leitbild des Vereins Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben (Stand: 23.05.2024) 

 
 

Unsere Vision 

Wir sind die zentrale Anlaufstelle für Freiwilligenarbeit in Wetzikon und Seegräben. 
 
Durch die Förderung der Freiwilligenarbeit und durch unsere Dienstleistungen wird der soziale 
Zusammenhalt, die Solidarität und die Eigenverantwortung in unserer Gesellschaft gestärkt. 
 
Dank der Möglichkeit einer Zeitgutschrift können die Freiwilligen ihre eingebrachte Zeit bei einem 
späteren Bezug einer Dienstleistung wieder einsetzen (4. Säule). 
 
 
Unsere Werte 

Wir nehmen die Anliegen und Bedürfnisse unserer KundInnen und PartnerInnen ernst. 
 
Wir begeistern, beraten, ermutigen und begleiten Menschen, die sich mit ihren Fähigkeiten freiwillig 
engagieren wollen. Wir unterstützen alle in ihrer Autonomie. 
 
 
Unsere Kultur 

Wir halten uns an die Freiwilligenstandards von Benevol. 
 
Anliegen und Bedürfnisse werden aufgenommen, evaluiert und nach Möglichkeit umgesetzt. 
 
Dienstleistungen von Freiwilligen ersetzen keine reguläre Stelle und dürfen nicht weiterverrechnet 
werden.  
 
Unsere Strategie 

Mit unseren Auftraggebern schliessen wir Leistungsvereinbarungen für eine gemeinsame 
Zielerreichung ab. Durch die Mitarbeit der Auftraggeber im Vorstand wird die Partnerschaft 
gesichert. 
 
Wir beobachten vorausschauend die Veränderungen, überprüfen unsere Angebote regelmässig und 
entwickeln innovative Projekte. 
 
Unsere Angebote sind niederschwellig und können von allen EinwohnerInnen von Wetzikon und 
Seegräben unabhängig von Alter, Konfession und sozialer Herkunft beansprucht werden. 
 
Unsere Angebote sind in der Regel kostenlos (Ausnahme: Spesen für Fahrten). 
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Informationen für Mitwirkende bei ZEIT.WERK   (Stand: 18.04.2024) 
 

Als Gebende und Nehmende achten wir auf einen respektvollen Umgang. 

 

Datenschutz 

Persönlichen Daten werde nur vereinsintern registriert und zur Ausführung der Aufträge im nötigen 

Umfang an Kundinnen/Kunden weitergegeben. Die Weitergabe an Dritte ist ausgeschlossen. Siehe 

auch www.zeitwerk.info/impressum 

 

Schweigepflicht 

Alle Teilnehmenden unterstehen der Schweigepflicht und den gesetzlichen Bestimmungen über den 

Persönlichkeits- und Datenschutz. 

 

Altersbegrenzung Fahrdienst 

Die Altersgrenze als freiwillige Fahrerin/freiwilliger Fahrer liegt beim vollendeten 80. Altersjahr. 

 

Zahlungsmittel 

Für die Bezahlung von Fahrten mit dem Nachbarschaftsauto und von Einkäufen werden keine Debit- 

(Bank- bzw. Postcards) oder Creditcards akzeptiert. Für Bargeldverluste wird keine Haftung 

übernommen. 

 

Fragen 

Die Beratungs- und die Vermittlungsstelle steht für Fragen, Kritik und Anregungen jederzeit zur 

Verfügung (per Telefon oder per E-Mail). 
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Kontaktstruktur 
 

Grundsatz 

Wir pflegen unsere Gebenden und Nehmenden und sind mit ihnen in einem situationsangepassten 
Austausch. Dieser kann persönlich und/oder telefonisch erfolgen. Wichtige Informationen und 
relevante Themen werden protokolliert. 
 
Wir kennen alle Gebenden und Nehmenden persönlich. Ausnahme ist das «Nachbarschaftsauto» und 
die «Nachbarschaftshilfe», wo wir die meisten Nehmenden nur per telefonischen Kontakt kennen. 
 
Wir führen mit den Gebenden und Nehmenden ein Erstgespräch. Alle notwendigen Informationen 
werden im Kundenstamm von ZEDIS festgehalten. 
 
Einmal pro Jahr findet ein persönliches Gespräch mit den Gebenden statt, an dem vorgegebene 
Themen gemäss Leitfaden besprochen werden. Das Gespräch wird verschriftlicht. Fragen, Anliegen, 
aber auch kritische Rückmeldungen von Gebenden und Nehmenden werden ernst genommen, 
bearbeitet und fliessen nach Möglichkeit in unseren Arbeitsalltag ein. Für den Austausch stehen 
verschiedene Gefässe zur Verfügung: 

•  Erstgespräch 
•  Grundkurs für Freiwillige 
•  regelmässiger Austausch mit Beratungsstelle 
•  Drei verschiedene Austauschtreffen: für alle, für Besuchs- und Telefondienste, für 

Fahrer/innen 
•  Kafi ZEIT.WERK mit Input 
•  Weiterbildung 
•  Jahresessen 
•  Gebenden-Treff 

 

Gefäss  Thema/Ziel/Absicht  Frequenz  Wer 

Erstgespräch 

Motivation, Verein und 
Angebote kennen lernen, 
Erwartungen, 
Verhaltenskodex 

 Gebende und 
Nehmende 

Grundkurs für 
Freiwillige 

Gemäss Kursausschreibung 1 x pro Jahr 
Gebende, die neu 
beginnen 

Regelmässiger 
Austausch, persönlich 
oder telefonisch 

Befindlichkeit, Fragen zur 
aktuellen Situation 

Nach Bedarf 
Gebende und 
Nehmende 

Jahresgespräch 

Zusammenarbeit, 
Zufriedenheit, Feedback, 
Rückblick, Ausblick, vgl. 
Leitfaden Jahresgespräch 

1 x pro Jahr Gebende 
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Austauschtreffen für 

alle Gebende von: 

•  Besuchs- und 

Telefondienst 

•  Fahrer:innen 

•  Nachbarschaftshilfe 

Freiwillige lernen einander 

kennen und können sich bei 

Bedarf vernetzen, erfreuliche 

und schwierige Situationen 

mitteilen, Probleme 

erkennen; Ziel: 

Verbesserungsmöglichkeiten, 

Best Practice 

1 x pro Jahr 

für alle Be-

reiche offen, 

1 x pro Jahr 

nach Einsatz-

gebiet 

Gebende 

Kafi ZEIT.WERK 

Einander kennenlernen, 
Vernetzung, geselliges 
Beisammensein, Zugehörig-
keit zu ZEIT.WERK 

Jeden 2. 
Donnerstag 
im Monat 

Gebende und 
Nehmende und 
Interessierte 

 
Gebenden-Treff 
 

Ein unkomplizierter 
Austausch unter Freiwilligen 
in einem Restaurant 

Ca. 3 x pro 
Jahr 

Gebende 

Weiterbildung 

Thema aus Austauschtreffen 
oder persönlichen 
Gesprächen, allgemeine 
aktuelle Themen 

2-3 Angebote 
pro Jahr 

Für Gebende; bei 
allgemeinen und 
aktuellen Themen auch 
für Nehmende 

Jahresessen 

Vereinsarbeit und Vorstand 
kennenlernen, Würdigung 
der Freiwilligenarbeit, 
geselliges Beisammensein 
und Vernetzung 

1 x jährlich Gebende 
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Versicherungen         (Stand: 15.09.2021) 

 
Die Versicherungen gelten für alle Gebenden, die bei ZEIT.WERK tätig sind oder mit ihrem Privatauto 

Fahrdienste leisten. Der Versicherungsschutz gilt während des freiwilligen Einsatzes und auf dem 

direkten Hin- und Rückweg zum Ort des Einsatzes. 

 

Die nachstehenden Angaben geben einen Überblick. Im Schadenfall sind der Originaltext der Police 

sowie die allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) massgebend. 

 

Haftpflichtversicherung 

Die Freiwilligen sind während ihres Einsatzes gegen Haftpflichtschäden (Personen- oder 

Sachschaden) bis CHF 5 Millionen pro Schadenereignis versichert. Der anfallende Selbstbehalt wird 

vom Verein übernommen.  

 

Kollektiv-Unfallversicherung 

Die Zusatzversicherung ergänzt die private oder berufliche Unfallversicherung der Gebenden. 

 

Fahrzeugversicherung 

Bei Fahrten für Nachbarschaftsauto und den Besuchsdienst sind mit der Dienstfahrtenkasko-

Versicherung folgende Leistungen versichert: Kollisionsschäden am eigenen Fahrzeug (PW bis 3,5t) 

bis CHF 50‘000 sowie Bonusverlust und Selbstbehaltsübernahme (bis max. CHF 1'500 pro 

Schadenfall) aus der privaten Motorfahrzeug-Haftpflichtversicherung. 

 

Wichtig: Reparaturen am Auto dürfen erst nach Zustimmung der 

Dienstfahrtenversicherung vorgenommen werden! 

 

Was ist zu tun im Schadenfall? 

Schäden müssen sofort der verantwortlichen Person von Zeit.Werk gemeldet werden.  
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Zeitgutschriften als 4. Säule der Altersvorsorge  (Stand: 18.04.2024) 

 

Welche Idee steckt hinter den Zeitgutschriften? 

Eine freiwillig gebende Person kann sich ihre geleisteten Stunden auf einem persönlichen «Zeitkonto» 

gutschreiben lassen. Sollte sie eines Tages selber Unterstützung benötigen, kann sie auf dieses 

Guthaben zurückgreifen. 

 

In den 1980er-Jahren entstand in den USA die Idee der «Time Dollars» (Zeitgutschrift). Die 

Zeitgutschriften werden erworben, indem man Freiwilligenarbeit leistet, und ausgegeben, indem man 

eine Dienstleistung konsumiert. Die Währung dieses Tauschgeschäfts ist nicht Geld, sondern Zeit. 

2011 wurde diese Idee in der Schweiz vom Verein KISS (keep it small and smart) übernommen. 

Seither gibt es in der Schweiz viele unterschiedliche Organisationen, die auf der Idee der 

Zeitgutschriften basieren, neben Wetzikon und Seegräben auch in Uster, Rüti, Winterthur usw. 

Zeitgutschriften werden auch als 4. Säule der Altersvorsorge bezeichnet, da sie angespart und zum 

gegebenen Zeitpunkt eingezogen werden können. 

 

Wichtig zu wissen 

• Freiwillige von ZEIT.WERK und Freiwillige von Kollektivmitgliedern des Vereins 

Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben können Zeitgutschriften ansparen. 

• Die gutgeschriebene Zeit der Freiwilligen für ihren Einsatz entlastet die nehmenden Personen. 

Dies kann hilfreich sein, die Unterstützung anzunehmen. 

•  Hat man sich als Freiwillige oder Freiwilliger ein Zeitpolster angespart, setzt das die 

Hemmschwelle herunter, später selber Hilfe in Anspruch zu nehmen. Zudem machen 

Zeitgutschriften die in einer Gesellschaft geleistete Freiwilligenarbeit mess- und sichtbar. 

• Eine Stunde ist immer eine Stunde. Es gibt keine finanzielle Abgeltung. 

• Zeitgutschriften sind unbefristet gültig. 

• Bei Wohnortswechsel können die geleisteten Stunden in der Regel mitgenommen und, falls 

vorhanden, bei einer anderen Zeitgutschriftorganisation weitergeführt und eingezogen 

werden. 

• Der Bezug der Zeitgutschriften ist abhängig vom Vorhandensein von Gebenden und kann 

nicht rechtlich eingefordert werden. 

• Die Freiwilligen melden ihre geleisteten Stunden regelmässig. 

• Die Administration der geleisteten Stunden durch ZEIT.WERK wird mit einer speziellen 

Software und unter Einhaltung der üblichen Datenschutzrichtlinien gewährleistet. 

• ZEIT.WERK übermittelt den Gebenden jährlich und auf Wunsch einen Auszug des 

Stundensaldos. 

•  Zum Schutz vor Ausbeutung der Gebenden und von professionellen Dienstleistern 

(Konkurrenz) beträgt die Einsatzdauer der Gebenden wöchentlich maximal 6 Stunden. Das 

maximale Guthaben eines Stundenkontos beträgt 1000 Stunden. 

•  Variante:  

Ab Sommer 2025 haben die Freiwilligen des ZEIT.WERK die Möglichkeit, anstelle von 

Zeitgutschriften einen Zeitspendeausweis zu erhalten. Dies gilt für ihr Engagement im 

Besuchsdienst, in einem Nachbarschaftshilfe-Tandem oder bei Vereinsanlässen wie dem Kafi 

ZEIT.WERK und Standaktionen. Dafür melden sie ihre geleisteten Stunden quartalsweise – 

auch eine Schätzung ist möglich – und erhalten einmal jährlich einen Zeitspendeausweis über 

die erbrachten Stunden. 
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Merkblatt für Notfallsituationen     (Stand: 01.09.2022) 

 

Die besuchte/nehmende Person öffnet die Türe trotz vereinbartem Termin und mehrmaligem 

Läuten und Klopfen nicht 

•  Versuche die Person telefonisch zu erreichen. Warte einige Zeit auf einen Rückruf. 
•  Klingle bei der Nachbarschaft oder melde dich beim Hauswart. Wohnt die Person in einer 

Wohnsiedlung, wende dich an den Hauswart oder an die Verwaltung. Kontaktiere eventuell 
die Kontaktperson, welche beim Erstgespräch vereinbart wurde (steht auf Tandem-
Vereinbarung). 

•  Rufe ZEIT.WERK (044 552 27 27) an, um das weitere Vorgehen zu besprechen. 
 
Die besuchte Person ist in einem gesundheitlich besorgniserregenden Zustand 

•  Bewahre Ruhe. Verschaffe dir einen Überblick über die Situation. 
•  Informiere in stationären Einrichtungen das zuständige Pflegepersonal. 
•  In einer privaten Wohnung: Rufe die Sanität, Telefonnummer 144, an. Nenne folgende Details: 

Eigener Name, Name der besuchten Person, aktueller Zustand, Adresse, Krankheiten (wenn 
bekannt). 

•  Kümmere dich nach dem Anruf wieder um die Person. Wenn nötig, leiste erste Hilfe. Falls dies 
allein nicht möglich ist, hole jemanden aus der Nachbarschaft dazu. Bringe die (bewusstlose) 
Person in eine stabile Seitenlage. 

•  Bleibe wenn möglich bei der Person und schicke jemanden vor das Haus, um die Sanität 
einzuweisen. Mache dich, falls dies nicht möglich ist, am offenen Fenster bemerkbar. 

•  Falls keine erste Hilfe nötig wird und die Person am Boden liegt, bringe ein Kissen und decke 
sie bei Bedarf zu, bewege jedoch verletzte Extremitäten nicht. 

•  Informiere, wenn Hilfe da ist, die Kontaktperson auf der Einsatzvereinbarung (wenn 
vorhanden) und ZEIT.WERK über den Vorfall. 

 
Die Person ist draussen in einem gesundheitlich besorgniserregenden Zustand 

•  Frage Umstehende um Unterstützung. 
•  Wähle bei Bedarf die Nummer 144. Gib folgende Details an: eigener Name, was, wie, wo und 

aktueller Zustand. 
•  Bei Ausflügen benachrichtige im Beisein und Einverständnis der Person den Hausarzt. 

Kontaktiere bei Bewohnenden von stationären Einrichtungen immer telefonisch das Heim und 
nicht den Arzt. 

•  Informiere später ZEIT.WERK und eventuell die Kontaktperson. 
 
Eindeutiger Todesfall 

•  Rufe umgehend die Polizei unter der Telefonnummer 117 an. 
•  Lasse alles, wie es ist, und berühre nichts. Wenn die Polizei eintrifft, halte dich an deren 

Anweisungen. Die Polizei informiert die Angehörigen. 
•  Informiere ZEIT.WERK über den Vorfall. 
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Verhaltenskodex        (Stand: 18.04.2024) 

 

Einleitung zum Verhaltenskodex 

Der Verhaltenskodex soll helfen, die Gebenden und Nehmenden in ihrer Arbeit zu unterstützen und 

unangemessenes Verhalten zu vermeiden. Grenzverletzungen werden angesprochen und aufgeklärt, 

falls nötig werden entsprechende Massnahmen ergriffen. Der Verhaltenskodex ist für alle Beteiligten 

von ZEIT.WERK verpflichtend. 

 

Allgemeingültige Regel 

Die Gebenden und Nehmenden von ZEIT.WERK handeln nach bestem Wissen und Gewissen. Der 

Vorstand vom Verein Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben sowie die Mitarbeitenden von 

ZEIT.WERK sind gegenüber den Nehmenden und Gebenden weisungsberechtigt. Falls im Kontakt 

zwischen Gebenden und Nehmenden Unsicherheiten oder Probleme entstehen, sind die zuständigen 

Personen von ZEIT.WERK zu kontaktieren, welche eine beratende Funktion ausüben. 

 

Achtung der Menschenwürde, Umgang mit Nähe und Distanz 

•  Die Gebenden und Nehmenden von ZEIT.WERK wahren den Respekt und die Achtung 

gegenüber anderen Menschen, insbesondere gegenüber hilfsbedürftigen und betagten 

Menschen sowie Personen aus anderen Religionen und Konfessionen. Jede Form der 

Diskriminierung wird nicht toleriert. 

•  Der Wunsch nach Wahrung von Distanz, die eine Person zum Ausdruck bringt, muss 

respektiert werden. Dies besonders bei Menschen, die infolge ihres Alters, ihres 

Gesundheitszustandes oder ihrer Gebrechlichkeit beeinträchtigt sind. 

Freiwilligenarbeit und private Beziehungen 

•  Das Eingehen intimer Beziehungen während der Freiwilligenarbeit ist nicht gestattet. Wenn 

den Personen von ZEIT.WERK unangemessene Beziehungsangebote gemacht werden, haben 

diese das Recht und die Pflicht, zu korrigieren und sich abzugrenzen. 

•  Die Gebenden erhalten für die erbrachten Leistungen Zeitgutschriften oder einen 
Zeitspendeausweis.  

•  Wird über den von ZEIT.WERK vereinbarten Auftrag hinaus eine weitere Dienstleistung 
erbracht, muss diese Veränderung ZEIT.WERK gemeldet werden. 
 

Empfehlung zum Umgang mit Spenden, Trinkgeldern und Geldern aus der Kaffeekasse 

•  Spenden: Geld- und Sachzuwendungen müssen zweckgebunden sein. 
•  Trinkgelder: sind eine direkte Wertschätzung der nehmenden Person an die gebende Person 

und gehören ihm / ihr persönlich. 
•  Gelder aus der Kaffeekasse: diese Einnahmen gehören der jeweiligen Gruppe. Die Gelder 

sollen für den Zweck der Gruppe (z.B. Kaffee, Getränke, Aktivitäten) verwendet werden. 
 
Umgang mit Anvertrautem, Schweige- und Meldepflicht 

•  Mitarbeitende des Vereins Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben unterstehen der 

Schweigepflicht und können nur mit einer schriftlichen Entbindung von der Schweigepflicht in 

dringenden Situationen mit Drittpersonen Kontakt aufnehmen.  

•  Erfahren Gebende oder Nehmende im Rahmen der Zusammenarbeit von Missständen oder 

einer persönlichen Hilflosigkeit, die eine professionelle Unterstützung notwendig machen, 
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melden sie dies der zuständigen Person von ZEIT.WERK, welche als Vertrauensperson das 

Gespräch sucht. 

•  Das Fotografieren von Personen ist nur mit deren ausdrücklichen Genehmigung gestattet. 

 

Kommunikation, Verhalten in Konfliktsituationen 

•  Jede Form der persönlichen Interaktion und Kommunikation zeigt in Sprache, Wortwahl und 

Ton Wertschätzung und Respekt und ist dem Alter der Beteiligten und der Situation 

angepasst. 

•  Verunglimpfungen Dritter sowie ein gewalttätiger, diskriminierender Sprachgebrauch ist zu 

unterlassen. 

•  Kommen Misstöne und Unstimmigkeiten auf, ist dies der zuständigen Person von ZEIT.WERK 

zu melden, welche die notwendigen Massnahmen ergreift. 

 

Hinweise und Verbesserungsvorschläge von Gebenden und Nehmenden 

Die erfolgreiche Freiwilligenarbeit setzt das gegenseitige Vertrauen von Gebenden und Nehmenden 
voraus.  
Hinweise und Vorschläge, welche zur Verbesserung der zu erbringenden Leistungen oder 

Zusammenarbeit führen, sind sehr willkommen, um mit den zuständigen Personen zu besprechen. 

 

Kontakt- und Anlaufstellen 

Für Fragen, Beratungen und Beschwerden ist ZEIT.WERK oder der Verein Nachbarschaft 

Wetzikon+Seegräben zuständig. 

Beratungsstelle: beratung@zeitwerk.info 

Vermittlungsstelle: vermittlung@zeitwerk.info 

Verein Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben: leitung.zw@nachbarschaft-ws.ch  

Telefon 044 552 27 27 / https://www.zeitwerk.info/ und www.vnws.ch  

 

Falls unüberbrückbare Differenzen mit ZEIT.WERK entstehen, sind diese dem Präsidium des Vereins 

Nachbarschaft Wetzikon+Seegräben zu melden: praesidium@nachbarschaft-ws.ch   

 

Mit seiner/ihrer Unterschrift bestätigt der/die Gebende, dass das Dossier Freiwilligenarbeit inkl. 

Verhaltenskodex mit der unterzeichnenden Person von ZEIT.WERK besprochen wurde. Diese 

verpflichtet sich damit, die Regelungen einzuhalten. 

 

 

Wetzikon (Datum):  _________________________________________________________________________ 

 

 

ZEIT.WERK: _________________________________________________________________________ 

   Name + Unterschrift 

 

 

Gebende/r: _________________________________________________________________________ 

   Name + Unterschrift 

 


